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Feuerwehrsatzung der Stadt Kirchberg 

 
vom: ………… 

 
 
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg hat am …………… auf Grund von § 4 der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) und 
Sächsisches Gesetz über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) geändert worden ist die nachfolgende 
Satzung beschlossen. 
 
 

§ 1 
Begriff, Gliederung und Leitung der  

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kirchberg (Stadtfeuerwehr Kirchberg) 
 
(1) Die Stadtfeuerwehr Kirchberg ist eine Einrichtung der Stadt Kirchberg ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus einer Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren: 
 

- Burkersdorf 
- Cunersdorf 
- Kirchberg 
- Leutersbach 
- Saupersdorf 
- Stangengrün 
- Wolfersgrün 

 
(2) Die Stadtfeuerwehr Kirchberg führt den Namen „Freiwillige Feuerwehr der Stadt Kirchberg“. 

Ortsfeuerwehren führen den Ortsteilnamen. 
 
(3) Neben den aktiven Abteilungen bestehen in den Ortsfeuerwehren:  
 

- Jugendfeuerwehren, die in Jugendgruppen gegliedert sein können 
- Kinderfeuerwehren, 
- Alters- und Ehrenabteilungen. 

 
(4) Die Leitung der Stadtfeuerwehr Kirchberg obliegt dem Stadtwehrleiter und einem bis zwei 

Stellvertretern; in den Ortsfeuerwehren den Ortswehrleitern und jeweils einem Stellvertreter. Bei 
mehreren Stellvertretern ist die Reihenfolge der Vertretung festzulegen.  

 
 

§ 2 
Aufgaben und Pflichten der Stadtfeuerwehr Kirchberg 

 
(1) Brandschutz umfasst den vorbeugenden Brandschutz, die Brandbekämpfung als abwehrenden 

Brandschutz sowie die technische Hilfe gemäß § 2 Abs. 1 SächsBRKG. 
 

(2) Die Stadtfeuerwehr Kirchberg hat die Pflichten: 
 

- Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen, 
- technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im Rahmen des Rettungsdienstes 

und der Beseitigung von Umweltgefahren zu leisten und  
- nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhütungsschauen und 

Brandsicherheitswachen durchzuführen. 
 

(3) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter können die Stadtfeuerwehr Kirchberg zu 
Hilfeleistungen für die Bewältigung besonderer Notlagen heranziehen. 

 
(4) Darüber hinaus kann die Feuerwehr zu sonstigen Hilfeleistungen in Anspruch genommen 

werden, wenn dadurch ihre Einsatzbereitschaft nicht beeinträchtigt wird. Ein Rechtsanspruch auf 
solche Hilfeleistungen besteht nicht. 
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(5) Die erbrachten Pflicht- und freiwilligen Aufgaben sind kosten- und gebührenpflichtig gemäß 

gesonderter Satzung. 
 
 

§ 3 
Aufnahme in die Stadtfeuerwehr Kirchberg 

 
(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in die aktiven Abteilungen der Stadtfeuerwehr Kirchberg 

sind: 
 

- die Vollendung des 16. Lebensjahres, 
- die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den Feuerwehrdienst,  
- die charakterliche Eignung  
- bei Minderjährigen muss die schriftliche Zustimmung der Personensorgeberechtigten 

vorliegen sowie  
- die Bereitschaft zur Teilnahme an der Ausbildung. 
 
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 4 SächsBRKG sein. Bei 
Minderjährigen muss die Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegen. 

 
 Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen nicht,  
 

 die Mitglied in einem Verein, der nach dem Vereinsgesetz als Organisation unanfechtbar 
verboten wurde oder der einem unanfechtbaren Betätigungsverbot nach dem Vereinsgesetz 
unterliegt oder in einer Partei, deren Verfassungswidrigkeit das Bundesverfassungsgericht 
nach § 46 des Bundesverfassungsgerichtsgesetzes festgestellt hat, waren, wenn seit der 
Beendigung der Mitgliedschaft fünf Jahre noch nicht verstrichen sind 

 bei denen Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass sie in den letzten fünf Jahren 
Bestrebungen einzeln verfolgt haben, die gegen die verfassungsmäßige Ordnung gerichtet 
sind, gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche 
Zusammenleben der Völker, gerichtet sind oder durch Anwendung von Gewalt oder darauf 
gerichtete Vorbereitungshandlungen auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland 
gefährden, eine solche Vereinigung unterstützt haben.  

 den gesundheitlichen Anforderungen des aktiven Feuerwehrdienstes nicht mehr entsprechen  
 unter Betreuung oder unter vorläufige Vormundschaft gestellt sind, soweit nicht der Betreuer 

oder Vormund und die Gemeindewehrleitung zustimmen oder 
 infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen  

 
Der Stadtwehrleiter kann im Einzelfall festlegen, dass für den Nachweis der Eignung nach § 18 Abs. 3 
des SächsBRKG, ein aktuelles erweitertes Führungszeugnis vorzulegen ist. 
 
(2) Die Bewerber sollen in der Verwaltungsgemeinschaft Kirchberg wohnhaft sein.  
 
(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zu richten. Über die Aufnahme 

entscheidet der Stadtwehrleiter nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses. Es 
kann eine Probezeit von max. 1 Jahr festgelegt werden. Neu aufgenommene Mitglieder werden 
vom Ortswehrleiter durch Handschlag verpflichtet. Jeder Angehörige der Ortsfeuerwehren erhält 
bei seiner Aufnahme einen Dienstausweis. 

 
(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Gründe für eine Ablehnung des 

Aufnahmegesuches sind dem Bewerber schriftlich mitzuteilen. 
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§ 4 
Beendigung des ehrenamtlichen aktiven Dienstes 

 
(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der Angehörige der Stadtfeuerwehr 

Kirchberg: 
 

 aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienstpflichten dauernd unfähig ist, 
 ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend § 18 Abs. 4 SächsBRKG wird oder 
 aus der Stadtfeuerwehr Kirchberg entlassen oder ausgeschlossen wird 
 in die Alters- und Ehrenabteilung übernommen wird oder 
 das Regelrenteneintrittsalter (z.Z. 67 Jahre) erreicht ist. Über Ausnahmen entscheidet 

der STWL nach vorheriger ärztlicher Feststellung der Diensttauglichkeit. Die Tauglichkeit 
ist jährlich nachzuweisen 

 wenn bei Minderjährigen ein Personensorgeberechtigter seine Zustimmung nach § 3 
Abs. 1 schriftlich zurücknimmt 

 
(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf Antrag zu entlassen, wenn der Dienst in der Stadtfeuerwehr 

Kirchberg für ihn aus persönlichen oder beruflichen Gründen nicht mehr möglich ist und er die 
Voraussetzungen nach §5 (5) nicht mehr erfüllen kann. 
Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem aktiven Dienst zu entlassen. Eine Entlassung kann auch 
ohne Antrag erfolgen, wenn dem Feuerwehrangehörigen die Dienstausübung in der Feuerwehr 
aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht mehr möglich bzw. nicht mehr zumutbar ist. 

 
(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen Wohnsitzes in eine andere 

Stadt/Gemeinde unverzüglich dem Ortswehrleiter schriftlich anzuzeigen.  
 

(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst oder in der Aus- und 
Fortbildung sowie bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflichten, nach Anhörung des 
zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses, aus der Stadtfeuerwehr Kirchberg ausgeschlossen 
werden. 

 
(5) Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung des Ortswehrleiters und des Stadtwehrleiters 

über die Entlassung oder den Ausschluss und stellt die Beendigung des Feuerwehrdienstes 
unter Angabe der Gründe schriftlich fest. Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf 
Antrag eine Bescheinigung über die Dauer der Zugehörigkeit zur Stadtfeuerwehr Kirchberg, den 
letzten Dienstgrad, die zuletzt ausgeübte Funktion sowie des Grundes des Ausscheidens 
erhalten. 

 
(6) Alle persönlichen Ausrüstungsgegenstände und die Dienstkleidung sind nach Beendigung des 

ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes sofort beim Wehrleiter oder Stadtwehrleiter abzugeben. 
 
 

§ 5 
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg 

 
(1) Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg haben das Recht, den Stadtwehrleiter 

und seine Stellvertreter zu wählen. Die Angehörigen der Ortsfeuerwehren haben das Recht den 
jeweiligen Ortswehrleiter, seinen Stellvertreter, die Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses 
sowie einen Vertreter für den Stadtfeuerwehrausschuss zu wählen. 
 
alternative:  
Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg ab dem vollendeten 16. Lebensjahr und 
die Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr haben das Recht, den Stadtwehrleiter, die 
Stellvertreter, die Mitglieder des Stadt- und Ortsfeuerwehrausschuss, den Ortswehrleiter, seinen 
Stellvertreter sowie einen Vertreter für den Stadtfeuerwehrausschuss zu wählen.  

 
 
(2) Die Stadt Kirchberg hat nach Maßgabe des § 61 SächsBRKG die Freistellung der Angehörigen 

der Stadtfeuerwehr Kirchberg für die Teilnahme an Einsätzen, Einsatzübungen und für die Aus- 
und Fortbildung zu erwirken. 
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(3) Der Stadtwehrleiter, die Ortswehrleiter, der Stadtjugendfeuerwehrwart, der 

Stadtkinderfeuerwehrwart und ihre Stellvertreter, Gerätewarte, Jugendfeuerwehrwarte und 
Angehörige der Stadtfeuerwehr Kirchberg, die regelmäßig über das übliche Maß hinaus 
Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der dafür in einer 
gesonderten Satzung der Stadt Kirchberg festgelegten Beträge. 

 
(4) Angehörige der Stadtfeuerwehr Kirchberg erhalten auf Antrag die Auslagen, die ihnen durch die 

Ausübung des Feuerwehrdienstes einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung 
entstehen erstattet. Darüber hinaus erstattet die Stadt Kirchberg Sachschäden, die Angehörigen 
der Stadtfeuerwehr Kirchberg in Ausübung ihres Dienstes entstehen, sowie vermögenswerte 
Versicherungsnachteile nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 SächsBRKG. 

 
(5) Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg haben die ihnen aus der Mitgliedschaft in 

der Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen. Sie sind insbesondere 
verpflichtet: 

 
- am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Rahmen der 

Feuerwehrdienstvorschriften regelmäßig und pünktlich teilzunehmen, dabei sind jährlich 
mindestens 40 Stunden der laufenden Ausbildung zu besuchen, 

- sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufinden, 
- den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten nachzukommen, 
- im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich den 

anderen Angehörigen der Feuerwehren gegenüber kameradschaftlich zu verhalten, 
- die Feuerwehrdienstvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften für den Feuerwehrdienst und 

das Jugendarbeitsschutzgesetz zu beachten und  
- die ihnen anvertrauten Gebäude, Fahrzeuge, Ausrüstungsgegenstände, Geräte und 

Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und zu benutzen. 
- die Änderungen persönlicher Daten wie Handynummer, Kontonummer, E-Mailadresse und 

Wohnanschrift unaufgefordert dem Wehrleiter mitzuteilen 
 

(6) Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg haben eine Ortsabwesenheit von länger 
als zwei Wochen dem Ortswehrleiter oder seinem Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine 
Dienstverhinderung rechtzeitig zu melden. 

 
(7) Verletzt ein Angehöriger der Stadtfeuerwehr Kirchberg schuldhaft die ihm obliegenden 

Dienstpflichten, so kann der Stadtwehrleiter : 
 

- einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen, 
- die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder 
- den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen. 
 
Der zuständige Ortswehrleiter ist zuvor zu hören. Dem Angehörigen der Stadtfeuerwehr 
Kirchberg ist Gelegenheit zu geben, sich zu den gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern. 

 
 

§ 6 
Jugendfeuerwehr / Kinderfeuerwehr 

 
(1) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 16. 

Lebensjahres aufgenommen werden. In die Kinderfeuerwehr können Kinder mit Vollendung des 
5. Lebensjahres aufgenommen werden. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten beigefügt sein. 
 

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im Einvernehmen mit dem 
Ortswehrleiter. Im übrigen gelten die Festlegungen des § 3 entsprechend. 

 
(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mitglied: 
 

- in die aktive Abteilung aufgenommen wird, 
- aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
- den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist oder 
- aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird 
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Gleiches gilt, wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach Absatz 1 schriftlich 
zurücknehmen. 
 
Für Kinderfeuerwehren endet die Mitgliedschaft, wenn das Kind in die Jugendfeuerwehr 
aufgenommen wird. Im Übrigen gelten für die Kinderfeuerwehren die Regelungen für die 
Jugendfeuerwehr. 

 
(4) Die Mitglieder der Ortsfeuerwehrausschüsse wählen die Jugendfeuerwehrwarte und                                                                                                                                               

der Stadtfeuerwehrausschuss den Stadtjugendfeuerwehrwart, den Stadtkinderfeuerwehrwart 
und ihre Stellvertreter auf die Dauer von 5 Jahren entsprechend der Festlegungen in § 15. 
Wiederwahl ist zulässig. Die Jugendfeuerwehrwarte und der Kinderfeuerwehrwart muss 
Angehöriger der aktiven Abteilung der Stadtfeuerwehr sein und neben feuerwehrspezifischen 
Kenntnissen über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen verfügen. Sie 
müssen ihre Qualifikation innerhalb von 2 Jahren ggü. der Stadtwehrleitung nachweisen. Dieser 
Nachweis erfolgt insbesondere durch die Absolvierung der notwendigen Lehrgänge. Er vertritt 
die Jugendfeuerwehr nach außen. Für den Stadtjugendfeuerwehrwart und den 
Stadtkinderfeuerwehrwart und ihre Stellvertreter gelten die Festlegungen entsprechend. 
 

(5) Der Jugendfeuerwehrwart wird durch den Stadtwehrleiter bis auf Widerruf bestellt. Der 
Jugendfeuerwehrwart ist Mitglied der Feuerwehr und muss neben dem Lehrgang „Truppführer“ 
und Jugendfeuerwehrwart über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
verfügen. Er vertritt die Jugendfeuerwehr nach außen. 

 
 

§ 7 
Alters- und Ehrenabteilungen 

 
(1) In die Alters- und Ehrenabteilungen können Angehörige der Stadtfeuerwehr Kirchberg bei 

Überlassung der Dienstkleidung übernommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr ausgeschieden sind. 

 
(2) Der Ortsfeuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehörige der aktiven Abteilung den Übergang 

in die Alters- und Ehrenabteilung gestatten, wenn der Dienst in einer Ortsfeuerwehr für sie aus 
persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 

 
(3) Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabteilung wählen ihren Leiter für die Dauer von 5 Jahren. 
 
 

§ 8 
Ehrenmitglieder 

 
Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Stadtfeuerwehrausschusses verdiente ehrenamtliche 
Angehörige der Stadtfeuerwehr Kirchberg oder Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder den 
Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr ernennen. 
 
 

§ 9 
Organe der Stadtfeuerwehr Kirchberg 

 
Organe der Stadtfeuerwehr Kirchberg sind: 
 

- Hauptversammlung der Stadtfeuerwehr Kirchberg / Hauptversammlungen der 
Ortsfeuerwehren 

- der Stadtfeuerwehrausschuss/Ortsfeuerwehrausschüsse und 
- Stadtwehrleitung/Ortswehrleitungen 

 
 

§ 10 
Hauptversammlung 

 
(1) Unter dem Vorsitz des Stadtwehrleiters ist jährlich eine ordentliche Hauptversammlung der 

Stadtfeuerwehr Kirchberg durchzuführen. Jede Ortsfeuerwehr entsendet 5 Kameradinnen / 
Kameraden zur Hauptversammlung. Die Ortswehrleiter nehmen von Amts wegen teil. 
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(2) Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Angelegenheiten der Stadtfeuerwehr Kirchberg, 

soweit zu ihrer Behandlung und Entscheidung nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung 
und Beschlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat der Stadtwehrleiter einen 
Bericht über die Tätigkeit der Stadtfeuerwehr Kirchberg im abgelaufenen Jahr abzugeben.  

 
(3) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Stadtwehrleiter einzuberufen. Eine außerordentliche 

Hauptversammlung ist innerhalb eines Monats einzuberufen, wenn das von mindestens einem 
Drittel der aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg schriftlich unter Angabe der 
Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und Tagesordnung der Hauptversammlung sind den 
Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg und dem Bürgermeister mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung bekannt zu geben. 

 
(4) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der gemäß § 10 Absatz 

1 zu Entsendenden anwesend sind. Hauptversammlungen der Ortsfeuerwehren sind 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder der Wehr anwesend sind. Bei 
Beschlussunfähigkeit ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzuberufen, 
die unabhängig von der Zahl der Anwesenden beschlussfähig ist. Beschlüsse der 
Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim 
abzustimmen. 
 

(5) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die dem Bürgermeister 
vorzulegen ist. 

 
(6) Für die Hauptversammlungen der Ortsfeuerwehren gelten die Absätze 2 bis 5 entsprechend. 

Eine Niederschrift ist dem Stadtwehrleiter vorzulegen. 
 
 

§ 11 
Stadtfeuerwehrausschuss / Ortsfeuerwehrausschuss 

 
(1) Der Stadtfeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Stadtwehrleitung. Er behandelt Fragen 

der Finanzplanung der Stadt Kirchberg für die Feuerwehr sowie der Dienst- und Einsatzplanung. 
Er wird für die Dauer von 5 Jahren gewählt. 

 
(2) Der Stadtfeuerwehrausschuss besteht aus dem Stadtwehrleiter als Vorsitzenden, den 

Ortswehrleitern, dem Stadtkinderfeuerwehrwart sowie je einem/r von den Ortsfeuerwehren in 
den Hauptversammlungen gewählten Kameraden/-in. Bei Vorhandensein mehrerer 
Jugendfeuerwehren und Alters- und Ehrenabteilungen ist jeweils ein Gesamtbeauftragter aller 
Ortsfeuerwehren für den Stadtfeuerwehrausschuss vom Stadtfeuerwehrausschuss zu wählen. 
Die Gewählten besitzen Stimmrecht.  
Die Stellvertreter des Stadtwehrleiters und der Schriftführer nehmen ohne Stimmberechtigung 
von Amts wegen an den Beratungen des Stadtfeuerwehrausschusses teil, sofern sie nicht 
Funktionsträger nach Satz 1 sind. 

 
(3) Der Stadtfeuerwehrausschuss sollte viermal im Jahr tagen. Die Beratungen sind vom 

Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen. Der 
Stadtfeuerwehrausschuss muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel seiner 
Mitglieder bei Angabe der von ihnen geforderten Tagesordnung verlangt. Der 
Stadtfeuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind. 

 
(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Stadtfeuerwehrausschusses einzuladen. 
 
(5) Beschlüsse des Stadtfeuerwehrausschusses werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.  

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 
 
(6) Die Beratungen des Stadtfeuerwehrausschusses sind nicht öffentlich. Über die Beratungen ist 

eine Niederschrift anzufertigen.  
 
(7) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss gebildet werden. Für ihn gelten die 

Absätze 1 bis 3, 5 und 6 entsprechend. Er besteht aus dem Ortswehrleiter als Vorsitzenden, 
dem Jugendfeuerwehrwart, dem Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung und bis zu 6 weiteren 
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von den Hauptversammlungen der Ortsfeuerwehren für die Dauer von 5 Jahren gewählten 
Mitgliedern. Der Stadtwehrleiter ist zu den Sitzungen einzuladen; er besitzt kein Stimmrecht. 

 
(8) Die geheime Wahl der Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses ist als Mehrheitswahl ohne 

Stimmhäufung durchzuführen. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie 
Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Ortsfeuerwehrausschuss sind diejenigen 
Angehörigen der Feuerwehr gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 
 

§ 12 
Stadtwehrleitung / Ortswehrleitung 

 
(1) Der Stadtwehrleitung gehören der Stadtwehrleiter und bis zu zwei Stellvertreter an. 
 
(2) Die Stadtwehrleitung wird von den Mitgliedern der Stadtfeuerwehr Kirchberg in geheimer Wahl 

für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  
 
(3) Gewählt werden kann nur, wer der Stadtfeuerwehr Kirchberg aktiv angehört, über die für diese 

Dienststellung erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Erfahrungen und die erforderlichen 
persönlichen und fachlichen Voraussetzungen verfügt. Über die Erfüllung der Voraussetzungen 
entscheidet der Bürgermeister. 

 
(4) Der Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter werden nach der Wahl und nach Zustimmung durch 

den Stadtrat vom Bürgermeister bestellt. 
 
(5) Der Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr Amt nach Ablauf der Wahlperiode oder im 

Falle eines beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers 
weiterzuführen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der Bürgermeister geeignete 
Personen mit der kommissarischen Leitung der Stadtfeuerwehr beauftragen. Kommt innerhalb 
eines Monats nach Freiwerden der Stelle keine Neuwahl zustande, setzt der Bürgermeister mit 
Zustimmung des Stadtrates bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines Nachfolgers einen 
Feuerwehrangehörigen als Stadtwehrleiter oder Stellvertreter ein. 

 
(6) Der Stadtwehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Stadtfeuerwehr Kirchberg verantwortlich und 

führt die ihm durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben aus. 
 
 Er hat insbesondere: 
 

- auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der Angehörigen der Stadtfeuerwehr 
Kirchberg entsprechend den Feuerwehrdienstvorschriften hinzuwirken, 

- die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen und Einsätzen zu koordinieren, 
- die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehrangehörige jährlich an 

mindestens 40 Stunden Ausbildung teilnehmen kann, 
- dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne aufgestellt und dem 

Stadtfeuerwehrausschuss vorgelegt werden, 
- die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer und der Gerätewarte zu kontrollieren, 
- auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende Ausrüstung der Stadtfeuerwehr 

Kirchberg hinzuwirken, 
- für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der einschlägigen 

Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen, 
- bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger die Einhaltung der 

Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes sicherzustellen und 
- Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Stadtfeuerwehr Kirchberg betreffend, dem 

Bürgermeister mitzuteilen. 
 
(7) Der Bürgermeister kann dem Stadtwehrleiter weitere Aufgaben, insbesondere des 

Brandschutzes, übertragen. 
 
(8) Der Stadtwehrleiter soll den Bürgermeister und den Stadtrat in allen feuerwehr- und 

brandschutztechnischen Angelegenheiten beraten. Er ist zu den Beratungen in der Stadt zu 
Angelegenheiten der Feuerwehr und des Brandschutzes zu hören. 

 
(9) Die stellvertretenden Stadtwehrleiter haben den Stadtwehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben 

zu unterstützen und ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten. 
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(10) Der Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter können bei groben Verstößen gegen die 

Dienstpflichten oder wenn sie die im Absatz 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, 
vom Stadtrat nach Anhörung des Stadtfeuerwehrausschusses abberufen werden. 

 
(11) Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 bis 10 entsprechend. Sie führen die Ortsfeuerwehren 

nach Weisung des Stadtwehrleiters. 
 
 

§ 13 
Unterführer, Gerätewarte 

 
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur Angehörige der Stadtfeuerwehr Kirchberg 

bestellt werden, die persönlich geeignet sind, über praktische Erfahrungen im Feuerwehrdienst 
verfügen sowie die erforderliche Qualifikation besitzen. Die erforderliche Qualifikation kann 
insbesondere durch die erfolgreiche Teilnahme an den vorgeschriebenen Lehrgängen der 
Landesfeuerwehrschule Sachsen nachgewiesen werden. 

 
(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters im Einvernehmen mit dem 

Ortsfeuerwehrausschuss vom Ortswehrleiter auf die Dauer von 5 Jahren bestellt. Der 
Stadtwehrleiter kann die Bestellung nach Anhörung des Stadtfeuerwehrausschusses widerrufen. 
Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer Vorgesetzten aus. 

 
(3) Für Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend.  

Gerätewarte sind vom Ortsfeuerwehrausschuss auf Vorschlag des OWL zu wählen. Sie müssen 
die erforderliche Qualifikation besitzen. Die Qualifikation wird insbesondere durch die 
erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang Gerätewart an der LFKS Sachsen nachgewiesen. Sie 
werden auf die Dauer von 5 Jahren vom Bürgermeister bestellt. Sie haben die Ausrüstung und 
die Einrichtungen der Ortsfeuerwehren zu verwahren und zu warten. Prüfpflichtige Geräte sind 
zum festgelegten Termin zu prüfen oder zur Prüfung vorzustellen. Festgestellte Mängel sind 
unverzüglich dem Ortswehrleiter zu melden. 
 

(4) Die Ortsfeuerwehr Kirchberg kann, auf Grund der umfangreicheren Arbeit des Gerätewartes ggü. 
den anderen Ortsfeuerwehren, einen Unterstützer des Gerätewartes benennen. 

 
 

§ 14 
Schriftführer 

 
(1) Der Schriftführer wird vom Stadtfeuerwehrausschuss für die Dauer von 5 Jahren gewählt. 

Wiederwahl ist zulässig. 
 
(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die Beratungen des Stadtfeuerwehrausschusses und 

über Hauptversammlungen zu fertigen. Darüber hinaus ist der Schriftführer für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadtfeuerwehr Kirchberg verantwortlich. 

 
(3) Für Schriftführer der Ortsfeuerwehren gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 
 
 

§ 15 
Wahlen 

 
(1) Die nach § 17 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen sind mindestens zwei Wochen vorher, 

zusammen mit dem Wahlvorschlag, den Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg bekannt zu 
machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten als zu wählen sind und muss vom 
Stadtfeuerwehrausschuss bestätigt sein. 

 
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur Wahl, kann mit Zustimmung der 

Hauptversammlung die Wahl offen erfolgen. 
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(3) Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter oder einem von ihm benannten 

Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung benennt zwei Beisitzer, die zusammen mit dem 
Wahlleiter die Stimmenauszählung vornehmen. 

 
(4) Wahlen sind nur dann gültig, wenn mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten teilgenommen hat. 
 
(5) Die Wahl des Stadtwehrleiters und seiner Stellvertreter gemäß § 12 Abs. 2 erfolgt in getrennten 

Wahlgängen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen der 
anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die 
absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten 
Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los. 

 
(6) Die Wahl der weiteren Mitglieder des Stadtfeuerwehrausschusses gemäß § 11 Abs. 2 ist als 

Mehrheitswahl ohne Stimmhäufung durchzuführen. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, 
wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den Stadtfeuerwehrausschuss sind diejenigen 
Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen. 
 
(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach der Wahl durch den Wahlleiter 

dem Bürgermeister zur Vorlage an den Stadtrat zu übergeben. Stimmt der Stadtrat dem 
Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl durchzuführen. 

 
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Stadtwehrleiters oder seines Stellvertreters nicht 

zustande oder stimmt der Stadtrat dem Wahlergebnis wiederum nicht zu, hat der 
Stadtfeuerwehrausschuss dem Bürgermeister eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr 
vorzulegen, die seiner Meinung nach für eine der Funktionen in Frage kommen. Der 
Bürgermeister setzt dann nach § 12 Abs. 5 die Stadtwehrleitung ein. 

 
(10) Für die Wahlen in den Ortsfeuerwehren gelten die Absätze 1 bis 9 entsprechend.  
 
 

§ 16 
Ehrungen, Auszeichnungen 

 
(1) Auf Beschluss der Ortswehrleitungen erhalten für langjähriges, verdienstvolles Wirken in den 

Ortsfeuerwehren die Kameradinnen und Kameraden der aktiven Abteilungen und der 
Altersabteilungen das Feuerwehrehrenkreuz der Stadt Kirchberg in fünf Stufen verliehen: 

 
- 10 Jahre Mitgliedschaft in Bronze 
- 20 Jahre Mitgliedschaft in Silber 
- 30 Jahre Mitgliedschaft in Gold 
- 40 Jahre Mitgliedschaft in Gold mit der Inschrift „40“ 
- 50 Jahre Mitgliedschaft in Gold mit der Inschrift „50“ 
 
Für 60 und 70-jährige Mitgliedschaft wird den Kameradinnen und Kameraden ein 
Ehrengeschenk des Bürgermeisters der Stadt Kirchberg überreicht. Die Mitgliedschaft zur 
Feuerwehr beginnt mit dem Eintritt in die aktive Abteilung. 
 
Die Zustimmung des Stadtwehrleiters ist erforderlich. 

 
(2) Mit den Ehrungen gemäß Abs. 1 sind folgende finanzielle Zuwendungen verbunden: 
 

- 10 Jahre Mitgliedschaft =   50,00 € 
- 20 Jahre Mitgliedschaft = 100,00 € 
- 30 Jahre Mitgliedschaft = 150,00 € 
- 40 Jahre Mitgliedschaft = 200,00 € 
- 50 Jahre Mitgliedschaft = 250,00 € 
- 60 Jahre Mitgliedschaft = 300,00 € 
- 70 Jahre Mitgliedschaft = 350,00 € 
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(3) Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Kultur, den Feuerwehren und Personen, welche im 

besonderen Maße das Feuerwehrwesen fördern oder sich bei Einsätzen verdient gemacht 
haben, erhalten auf Vorschlag des Bürgermeisters die “Ehrenmedaille am Band der Stadt 
Kirchberg für Verdienste im Feuerwehrwesen„ verliehen. 

 
 

§ 17 
In-Kraft-Treten / Außer-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Die bisherige Feuerwehrsatzung der Stadt Kirchberg vom 
26.01.2010 tritt am 31.12.2022 außer Kraft. 
 
 
Kirchberg, den ……………. 
 
 
 
 
D. Obst 
Bürgermeisterin  
 
 
Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass 
 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. 

 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzung für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist. 

Anlage 1 zu TOP 2

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2
TOP 3

TOP 4

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 20 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



Feuerwehrsatzung der Stadt Kirchberg – Gegenüberstellung 
 
 

alt neu 

 
 

§ 2 neu eingefügt 
 
(1) Brandschutz umfasst den vorbeugenden Brandschutz, die 
Brandbekämpfung als abwehrenden Brandschutz sowie die technische 
Hilfe gemäß § 2 Abs. 1 SächsBRKG. 
 

§ 2 
 
(3) Bei Gewährleistung der Erfüllung der Pflichtaufgaben entsprechend § 
16 SächsBRKG können die Ortsfeuerwehren freiwillige Aufgaben, 
insbesondere Hilfs- und Sachleistungen, mit Zustimmung des 
Stadtwehrleiters oder auf Weisung des Bürgermeisters bzw. seines 
Beauftragten übernehmen, wie: 

- die Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen und umweltgefährdenden 
oder gefährlichen Stoffen sowie durch sie verursachte Schäden, 
deren sofortige Beseitigung möglich ist,  

- bei Straßenverkehrs- und anderen Unfällen bzw. Schadenslagen 
Hilfe zu leisten, 

- die Mitwirkung bei und die Durchführung von Räum-, Aufräum- und 
Sicherungsarbeiten, 

- Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der 
Feuerwehren gehören und/oder deren Erforderlichkeit sich auf 
Anforderung Einzelner ergibt durchzuführen. 

 

§ 2 
 
(4) Darüber hinaus kann die Feuerwehr zu sonstigen Hilfeleistungen in 
Anspruch genommen werden, wenn dadurch ihre Einsatzbereitschaft nicht 
beeinträchtigt wird. Ein Rechtsanspruch auf solche Hilfeleistungen besteht 
nicht. 
 

§ 3 
 

Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen nicht,  
 

 die Mitglied in einem Verein, der nach dem Vereinsgesetz als 
Organisation unanfechtbar verboten wurde oder der einem 
unanfechtbaren Betätigungsverbot nach dem Vereinsgesetz 
unterliegt oder in einer Partei, deren Verfassungswidrigkeit das 
Bundesverfassungsgericht nach § 46 des 
Bundesverfassungsgerichtsgesetzes festgestellt hat, waren, wenn 
seit der Beendigung der Mitgliedschaft fünf Jahre noch nicht 
verstrichen sind 

 bei denen Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass sie in den 
letzten fünf Jahren Bestrebungen einzeln verfolgt haben, die gegen 

§ 3 
 

Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen nicht,  
 

 die Mitglied in einem Verein, der nach dem Vereinsgesetz als 
Organisation unanfechtbar verboten wurde oder der einem 
unanfechtbaren Betätigungsverbot nach dem Vereinsgesetz unterliegt 
oder in einer Partei, deren Verfassungswidrigkeit das 
Bundesverfassungsgericht nach § 46 des 
Bundesverfassungsgerichtsgesetzes festgestellt hat, waren, wenn seit 
der Beendigung der Mitgliedschaft fünf Jahre noch nicht verstrichen 
sind 

 bei denen Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass sie in den 
letzten fünf Jahren Bestrebungen einzeln verfolgt haben, die gegen die 
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die verfassungsmäßige Ordnung gerichtet sind, gegen den Gedanken 
der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche 
Zusammenleben der Völker, gerichtet sind oder durch Anwendung 
von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen 
auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden, eine 
solche Vereinigung unterstützt haben.  

 

verfassungsmäßige Ordnung gerichtet sind, gegen den Gedanken der 
Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche 
Zusammenleben der Völker, gerichtet sind oder durch Anwendung von 
Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen auswärtige 
Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden, eine solche 
Vereinigung unterstützt haben.  

 den gesundheitlichen Anforderungen des aktiven Feuerwehrdienstes 
nicht mehr entsprechen  

 unter Betreuung oder unter vorläufige Vormundschaft gestellt sind, 
soweit nicht der Betreuer oder Vormund und die Gemeindewehrleitung 
zustimmen oder 

 infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzen  

 
Der Stadtwehrleiter kann im Einzelfall festlegen, dass für den Nachweis 

der Eignung nach § 18 Abs. 3 des SächsBRKG, ein aktuelles erweitertes 

Führungszeugnis vorzulegen ist. 
 

 § 4 Absatz 1 
 
kommt noch hinzu 

 wenn bei Minderjährigen ein Personensorgeberechtigter seine 

Zustimmung nach § 3 Abs. 1 schriftlich zurücknimmt 

 

§ 5 
 
(1) Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg haben das 
Recht, den Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter zu wählen. Die 
Angehörigen der Ortsfeuerwehren haben das Recht den jeweiligen 
Ortswehrleiter, seinen Stellvertreter, die Mitglieder des 
Ortsfeuerwehrausschusses sowie einen Vertreter für den 
Stadtfeuerwehrausschuss zu wählen. 
 

§ 5 
 
(1) Die aktiven Angehörigen der Stadtfeuerwehr Kirchberg ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr und die Alters- und Ehrenabteilung der 
Feuerwehr haben das Recht, den Stadtwehrleiter, die Stellvertreter, die 
Mitglieder des Stadt- und Ortsfeuerwehrausschuss, den Ortswehrleiter, 
seinen Stellvertreter sowie einen Vertreter für den 
Stadtfeuerwehrausschuss zu wählen. 
 

 § 4 Absatz 5 
 
kommt noch hinzu 
- die Änderungen persönlicher Daten wie Handynummer, Kontonummer, 

E-Mailadresse und Wohnanschrift unaufgefordert dem Wehrleiter 
mitzuteilen 
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§ 6 
 
(4) Die Mitglieder der Ortsfeuerwehrausschüsse wählen die 
Jugendfeuerwehrwarte und der Stadtfeuerwehrausschuss den 
Stadtjugendfeuerwehrwart, den Stadtkinderfeuerwehrwart und ihre Stellvertreter 
auf die Dauer von 5 Jahren entsprechend der Festlegungen in § 15. Wiederwahl 
ist zulässig. Die Jugendfeuerwehrwarte und der Kinderfeuerwehrwart muss 
Angehöriger der aktiven Abteilung der Stadtfeuerwehr sein und neben 
feuerwehrspezifischen Kenntnissen über ausreichende Erfahrungen im Umgang 
mit Jugendlichen verfügen. Sie müssen ihre Qualifikation innerhalb von 2 Jahren 
ggü. der Stadtwehrleitung nachweisen. Dieser Nachweis erfolgt insbesondere 
durch die Absolvierung der notwendigen Lehrgänge. Er vertritt die 
Jugendfeuerwehr nach außen. Für den Stadtjugendfeuerwehrwart und den 
Stadtkinderfeuerwehrwart und ihre Stellvertreter gelten die Festlegungen 
entsprechend. 
 

§ 6 
 
(4) Die Jugendfeuerwehrwarte und der Kinderfeuerwehrwart muss Angehöriger 
der aktiven Abteilung der Stadtfeuerwehr sein und neben feuerwehrspezifischen 
Kenntnissen über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
verfügen. Sie müssen ihre Qualifikation innerhalb von 2 Jahren ggü. der 
Stadtwehrleitung nachweisen. Dieser Nachweis erfolgt insbesondere durch die 
Absolvierung der notwendigen Lehrgänge. Er vertritt die Jugendfeuerwehr nach 
außen. Für den Stadtjugendfeuerwehrwart und den Stadtkinderfeuerwehrwart 
und ihre Stellvertreter gelten die Festlegungen entsprechend. 
 
(5) Der Jugendfeuerwehrwart wird durch den Stadtwehrleiter bis auf Widerruf 
bestellt. Der Jugendfeuerwehrwart ist Mitglied der Feuerwehr und muss neben 
dem Lehrgang „Truppführer“ und Jugendfeuerwehrwart über ausreichende 
Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen verfügen. Er vertritt die 
Jugendfeuerwehr nach außen. 
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Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung 

für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Kirchberg 
(Feuerwehrgebührensatzung)  

 

vom: …………… 

 
 
Auf Grund von § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 
500), der §§ 22 und 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289), des § 17 der Sächsischen Feuerwehrverordnung vom 
21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 19. Juni 2024 (Sächs-
GVBl. S. 532) hat der Stadtrat der Stadt Kirchberg am …….. die Satzung zur Regelung des Kostensatzes 
und zur Gebührenerhebung für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kirchberg (Feuerwehrge-
bührensatzung) beschlossen: 
 
 

§ 1 Begriffsbestimmungen 
 
(1) Kosten im Sinne dieser Satzung beinhaltet die Aufwendungen der Feuerwehr für 
 

 Aufwendungen für die Durchführung von Pflichtleistungen der Feuerwehr.  
Wird unter den in der Satzung bestimmten Voraussetzungen ihre Erstattung verlangt, handelt es 
sich um Kostenersatz. 

 
 Aufwendungen der Feuerwehr für die Durchführung von anderen, freiwilligen Leistungen. Als Ge-

genleistung der Leistungsnehmer wird Kostenersatz verlangt 
 
(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung ausgelöste und auf die Durchführung 

einer Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr. Ein Einsatz beginnt mit der Alarmierung/An-
forderung der Feuerwehr und endet entweder mit Beginn eines folgenden Einsatzes oder mit der Erklä-
rung des Einsatzleiters über das Ende des Einsatzes, spätestens aber mit dem Wiedereinrücken in das 
Gerätehaus und der Herstellung der Einsatzbereitschaft. 

 
(3) Einrichtungsträger im Sinne dieser Satzung ist der Eigentümer oder der Besitzer/Nutzungsberechtigte 

eines Gebäudes oder Gebäudeteils einer Anlage oder einer Fläche. 
 
 

§ 2 Geltungsbereich 
 
(1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Stadtfeuerwehr im Sinne der §§ 2, 14 Abs. 1, 22, 23 und 69 des 

SächsBRKG sowie für Tätigkeiten der Feuerwehr auf der Grundlage der jeweils gültigen Feuerwehrsat-
zung der Stadt Kirchberg. 

 
(2) Als Leistung gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher Alarmierung und bei Fehlalar-

mierung durch automatische Brandmeldeanlagen sowie die im Rahmen des vorbeugenden Brandschut-
zes gem. § 2 Abs. 1 SächsBRKG erbrachten Leistungen. Die Kostenpflicht besteht auch dann, wenn die 
Leistung der Feuerwehr am Einsatzort nicht mehr erforderlich ist, weil die Alarmierung widerrufen worden 
ist oder der Anlass für die Leistung nicht oder nicht mehr besteht. 

 
(3) Die einsatztaktisch notwendigen Kräfte und Mittel für den Einsatz bestimmt die Feuerwehr unter Berück-

sichtigung der Alarm- und Ausrückeordnung und der Verfügbarkeit der Kräfte und Mittel. 
Es besteht kein Anspruch auf den Einsatz bestimmter Kräfte und Mittel der Stadtfeuerwehr Kirchberg. 
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§ 3 Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr 

 
(1) Für Pflichtleistungen der Stadtfeuerwehr Kirchberg wird gemäß § 69 Abs. 2 SächsBRKG und § 22 Sächs-

BRKG in Verbindung mit § 17 SächsFwVO Kostenersatz verlangt. Zum Kostenersatz ist verpflichtet 
 

a) der Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich, grob fahrlässig herbeigeführt 
hat,  
 

b) der Fahrzeughalter, Eigentümer oder Besitzer, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb eine 
Kraftfahrzeuges, Anhängerfahrzeuges, Sattelaufliegers oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeu-
ges, einschließlich darauf verlasteter Großraumbehälter, entstanden ist,  

 
c) der Betreiber eines automatischen Notrufsystems oder der Halter, Eigentümer, oder Besitzer eines 

Kraftfahrzeugs oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, über das ein automatischer Notruf ins-
besondere: 
 durch ein auf dem 112-Notruf basierendes bordeigenes eCall-System oder einen eCall über 

Drittanbieter-Dienste im Sinne von Artikel 3 Nummer 1 und 10 der Verordnung (EU) 2015/758 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2015 über Anforderungen für die 
Typgenehmigung zur Einführung des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Sys-
tems in Fahrzeugen und zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L 123 vom 19.5.2015, 
S. 77) oder 

 durch ähnliche Dienste ausgelöst wird, wenn technisch bedingte Falschalarme oder böswillige 
Alarme im Rahmen eines bordeigenen Notrufsystems in Fahrzeugen übermittelt werden, 

 
d) der Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz auf einem Grundstück oder durch eine 

Anlage mit besonderem Gefahrenpotenzial erforderlich geworden ist, 
 

e) der Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, wenn durch die Anlage ein Falschalarm aus-
gelöst wird oder das bestimmungsgemäße Auslösen der Brandmeldeanlage auf Fehler in der Pla-
nung oder Errichtung der Anlage zurückzuführen ist, 
 

f) diejenige Person, die wider besseres Wissen oder infolge grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsa-
chen die Feuerwehr alarmiert, oder die Alarmierung durch eine automatische Alarmierungsanlage 
ungeprüft weiterleitet, 
 

g) diejenige Person, in deren Interesse eine Brandsicherheitswache gestellt wird, 
 

h) die Gemeinde, der im Rahmen eines Einsatzes nach § 14 Absatz 1 SächsBRKG Hilfe geleistet wor-
den ist, sofern keine anderen Vereinbarungen bestehen oder getroffen werden. 

 
 
(2) Für Einsätze der Feuerwehr außerhalb der Brandbekämpfung und andere Leistungen der Feuerwehr wird 

auf der Grundlage des § 69 Abs. 3 SächsBRKG und dieser Satzung Ersatz der Kosten verlangt von 
 

a) derjenige, deren Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat, sowie die in § 14 Absatz 2 Satz 1 
und Absatz 3 des Sächsischen Polizeibehördengesetzes (SächsPBG) vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. 
S. 358, 389) in der jeweils geltenden Fassung, genannten Personen, 
 

b) der Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht hat, oder derjenige Per-
son, die die tatsächliche Gewalt über die Sache ausübt, 
 

c) derjenige, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist. 
 
 
(3) Für freiwillige Leistungen werden Gebühren erhoben: 
 

a) Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen und umweltgefährdenden oder gefährlichen Stoffen sowie durch 
sie verursachte Schäden, deren sofortige Beseitigung möglich ist, bei Straßenverkehrs- und anderen 
Unfällen 

b) Mitwirkung bei und die Durchführung von Aufräum-, Räum- und Sicherungsarbeiten 
c) Beseitigen von Gefahrenquellen an oder in Gebäuden 
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d) Fällen von sturzgefährdeten Bäumen bzw. das Beseitigen von Baumteilen sowie sonstigen dazuge-
hörigen Gehölzarbeiten 

e) zeitweise Überlassung von Fahrzeugen, Geräten und Material zum Ge- und Verbrauch 
f) Durchführung von Brandverhütungsschauen auf Anforderung, soweit dies keine Pflichtleistung nach 

§ 3 Absatz 1 Punkt e dieser Satzung ist 
g) andere Leistungen, die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehren gehören und/oder deren 

Erforderlichkeit sich auf Anforderung einzelner ergibt 
 
 

§ 4 Berechnung des Kostenersatzes  
 
(1) Der Kostenersatz wird nach dem jeweils gültigen Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr be-

rechnet. Das Kostenverzeichnis ist Anlage Bestandteil der Feuerwehrgebührensatzung. 
 
(2) Der Kostenersatz wird nach Zeitaufwand, in Stundensätzen für Einsatzkräfte und Feuerwehrfahrzeuge 

nach § 69 Absatz 5 bis 8 SächsBRKG erhoben. Die Stundensätze werden minutenweise abgerechnet. 
Die Kostensätze der Fahrzeuge beinhalten die Kosten für alle auf den Fahrzeugen verlasteten Geräte 
und sind gemäß Anlage 5 zu § 69 Sächs. BRKG festgeschrieben. 

 
(3) Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeug beginnt mit der Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und 

endet entweder mit Beginn des folgenden Einsatzes, mit Erklärung des Einsatzleiters oder der Einsatz-
leiterin über das Ende des Einsatzes oder mit der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft.  

 

(4) Für Leistungen, die nicht in den §§ 22 und 69 SächsBRKG geregelt sind, kann Kostenersatz abweichend 
vom Kostenverzeichnis vertraglich vereinbart werden. Der Auftrag für diese Leistungen soll schriftlich 
erfolgen. 

 
(5) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, Fahrzeugen, Geräten und Ausrüs-

tungsgegenständen Dritter zusätzliche Kosten, so sind diese zusätzlich zu den Kosten nach § 3 Abs. 1 
zu erstatten. Kosten für Ersatzbeschaffungen bei Unbrauchbarkeit oder Verlust sind nur zu erstatten. Die 
bei kostenerstattungspflichtigen Hilfeleistungen verbrauchten Materialien werden berechnet. 

 
(6) Kostenersatz wird nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, wie Personal und Gerät zum 

Einsatz gekommen sind. Wird mehr Personal und Gerät am Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich er-
forderlich und hat der Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für das nicht erforderliche Perso-
nal und Gerät Kosten verlangt werden. 

 
(7) Für Leistungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden oder durch Werksfeuerwehren 

entstehen, werden unabhängig von dieser Satzung Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Stadt Kirch-
berg in Rechnung gestellt werden. 

 
 

§ 5 Kostenschuldner 
 
(1) Zum Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung sind die in § 69 Abs. 2 SächsBRKG 

und in § 17 SächsFwVO genannten Personen verpflichtet. 
 
(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung wird von den im § 69 Abs. 3 SächsBRKG 

genannten Personen verlangt. 
 
(3) Wer Leistungen gemäß § 3 Abs. 3 dieser Satzung in Anspruch nimmt, hat den vereinbarten Kostensatz 

zu bezahlen. 
 
(4) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
(5) Von der Erhebung des Kostenersatzes bzw. der Gebühren kann ganz oder teilweise abgesehen werden, 

wenn die vollständige Erhebung im Einzelfall eine unbillige Härte darstellt. 
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§ 6 Entstehung und Fälligkeit 
 
Der Anspruch auf Kostenersatz bzw. Gebühren entsteht mit Beendigung der Leistung der Feuerwehr und 
wird mit dem Zugang des Kostenbescheides an den Kostenschuldner fällig. Kostenersatz wird durch Be-
scheid erhoben. 
 
 

§ 7 In-Kraft-Treten / Außer-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 20.01.2024 in Kraft. Die bisherige Satzung der Stadt Kirchberg über die 
Erhebung von Kosten und Gebühren für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren (Feuerwehrgebührensatzung) 
vom 20.02.2022 tritt außer Kraft. 
 
 
Kirchberg, den ……………. 
 
 
 
Dorothee Obst    (Dienstsiegel) 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlage 
 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO): 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass 
 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 

des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzung für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 
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Anlage 
 
 

 

Kostenverzeichnis zur Satzung über den Kostenersatz für Leistungen der Feuerwehr 

 
 
1. Kostenersatz für Einsatzkräfte 

 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren      9,40 €/Stunde 

 
 
Entsteht darüber hinaus dem Träger der Feuerwehr ein Aufwand durch die Verpflichtung zur Erstattung  
von Verdienstausfall oder der Fortzahlung von Arbeitsentgelt, so sind diese Kosten in tatsächliche  
Höhe zu erstatten. 
 
 

2. Kostenersatz für Fahrzeuge nach § 20 und Anlage 5 der SächsFwVo 
 

Typ  Stundensatz 

KdoW Kommandowagen 52,80 € 

ELW 1 Einsatzleitwagen 125,40 € 

ELW 2 Einsatzleitwagen 337,20 € 

MTW Mannschaftstransportwagen 56,40 € 

TSF Tragkraftspritzenfahrzeug 108,60 € 

KLF Kleinlöschfahrzeug 111,60 € 

TSF-W Tragkraftspritzenfahrzeug mit Löschwasserbehälter 103,80 € 

MLF Mittleres Löschfahrzeug 131,40 € 

LF 10 Löschfahrzeug 204,00 € 

HLF 10 Hilfeleistungslöschfahrzeug 214,80 € 

LF 20-KatS Löschgruppenfahrzeug Katastrophenschutz 301,20 € 

LF 20  Löschfahrzeug 346,20 € 

HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 397,80 € 

TLF 2000 Tanklöschfahrzeug 277,20 € 

TLF 3000 Tanklöschfahrzeug 277,80 € 

TLF 4000 Tanklöschfahrzeug 337,80 € 

RW  Rüstwagen 433,60 € 

GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 411,60 € 

GW-L1 Gerätewagen-Logistik 133,20 € 

GW-L2 Gerätewagen-Logistik 238,80 

DLA(K) 18 Drehleiter 570,60 € 

DLA(K) 23 Drehleiter 678,60 € 

HAB Hubarbeitsbühne 917,40 € 

WLF 18/5900 Wechselladerfahrzeug 180,00 € 

WLF 26/6900 Wechselladerfahrzeug 190,80 € 
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3. Verpflegungskosten 
 

Bei Einsätzen über 4 Std. werden dem Kostenerstattungs-/Gebührenpflichtigen die Kosten für Verpfle-
gung in Rechnung gestellt. 
Kosten für die Bereitstellung von Getränken für im Einsatz befindliche PA-Träger werden nach Anfall für 
jeden Einsatz in Rechnung gestellt. 

 
 
4. Kosten für Verbrauchsmaterial / sonstige Tätigkeiten 
 

Die Kosten für Verbrauchsmaterial wie Ölbindemittel, Chemikalienbindemittel, Schaumbildner, Absperr-
mittel, Rüstmaterial, Abdichtmaterial, Türschlösser, Zieh-Fix-Zubehör, Einsatzkleidung/ Schutzausrüs-
tung, Reparaturen, Ersatzbeschaffungen gemäß § 4 Absatz 5 dieser Satzung, richten sich nach den 
jeweils gültigen Preisen der Anbieter und Vertragspartner. 
 
Kosten für Fahrbahnreinigungen nach Unfällen mit wasser-/umweltgefährdenden Stoffen durch einen 
beauftragten Dritten werden in voller Höhe der Kostenforderung des Dienstleisters weiter berechnet. 

 
 
5. Kosten für die Durchführung von Brandverhütungsschauen 
 

a ) Kosten für eingesetzte ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr s. Punkt 1 
 

b)  Kosten für eingesetztes Verwaltungspersonal jeweils der entsprechende 
Kostensatz/Stunde 

 

c) Kosten von Fachpersonal, die der Gemeinde für die Aufgabe  
    in Rechnung gestellt werden      in voller beantragter Höhe  
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Feuerwehrgebührensatzung der Stadt Kirchberg – Gegenüberstellung 
 

alt neu 

§ 2  
 
(1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Stadtfeuerwehr im Sinne der §§ 2 Abs. 
1, 6, 16 Abs. 1, 22, 23 und 69 des SächsBRKG sowie für Tätigkeiten der 
Feuerwehr auf der Grundlage der jeweils gültigen Feuerwehrsatzung der Stadt 
Kirchberg. 
 
 
(2)Als Leistung gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher 
Alarmierung und bei Fehlalarmierung durch automatische Brandmeldeanlagen. 
Die Kostenpflicht besteht auch dann, wenn die Leistung der Feuerwehr am 
Einsatzort nicht mehr erforderlich ist, weil die Alarmierung widerrufen worden ist 
oder der Anlass für die Leistung nicht oder nicht mehr besteht. 

§ 2  
 
(1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Stadtfeuerwehr im Sinne der §§ 2, 14 
Abs. 1, 22, 23 und 69 des SächsBRKG sowie für Tätigkeiten der Feuerwehr auf 
der Grundlage der jeweils gültigen Feuerwehrsatzung der Stadt Kirchberg. 
 
 
(2)Als Leistung gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher 
Alarmierung und bei Fehlalarmierung durch automatische Brandmeldeanlagen 
sowie die im Rahmen des vorbeugenden Brandschutzes gem. § 2 Abs. 1 
SächsBRKG erbrachten Leistungen. Die Kostenpflicht besteht auch dann, wenn 
die Leistung der Feuerwehr am Einsatzort nicht mehr erforderlich ist, weil die 
Alarmierung widerrufen worden ist oder der Anlass für die Leistung nicht oder 
nicht mehr besteht. 
 

§ 3  
 
(1) Für Pflichtleistungen der Stadtfeuerwehr Kirchberg wird gemäß § 69 Abs. 2 

SächsBRKG und § 22 SächsBRKG in Verbindung mit § 17 SächsFwVO 
Kostenersatz verlangt. Zum Kostenersatz ist verpflichtet 

 

a) der Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich, grob 
fahrlässig herbeigeführt hat,  

b) der Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb eine 
Kraft-, Schienen-, Luft-, oder Wasserfahrzeuges entstanden ist,  

c) der Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz auf einem 
Grundstück oder durch eine Anlage mit besonderem Gefahrenpotenzial 
erforderlich geworden ist, 

d) diejenige Person, in deren Interesse eine Brandsicherheitswache gestellt 
wird, 

e) Brandverhütungsschauen,  
f) derjenige, der wider Wissen oder infolge grob fahrlässiger Unkenntnis der 

Tatsachen die Feuerwehr alarmiert  
g) der Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, wenn durch die 

Anlage ein Fehlalarm ausgelöst wird 
 

h) die Gemeinde, der im Rahmen eines Einsatzes nach § 14 Absatz 1 
SächsBRKG Hilfe geleistet worden ist, sofern keine anderen 
Vereinbarungen bestehen oder getroffen werden. 

 

§ 3  
 
(1)Für Pflichtleistungen der Stadtfeuerwehr Kirchberg wird gemäß § 69 Abs. 2 
SächsBRKG und § 22 SächsBRKG in Verbindung mit § 17 SächsFwVO 
Kostenersatz verlangt. Zum Kostenersatz ist verpflichtet 
 

a) der Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich, grob 
fahrlässig herbeigeführt hat,  

b) der Fahrzeughalter, Eigentümer oder Besitzer, wenn die Gefahr oder der 
Schaden beim Betrieb eine Kraftfahrzeuges, Anhängerfahrzeuges, 
Sattelaufliegers oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeuges, 
einschließlich darauf verlasteter Großraumbehälter, entstanden ist,  

c) der Betreiber eines automatischen Notrufsystems oder der Halter, 
Eigentümer, oder Besitzer eines Kraftfahrzeugs oder Schienen-, Luft- oder 
Wasserfahrzeugs, über das ein automatischer Notruf insbesondere: 

 durch ein auf dem 112-Notruf basierendes bordeigenes eCall-System oder 
einen eCall über Drittanbieter-Dienste im Sinne von Artikel 3 Nummer 1 und 
10 der Verordnung (EU) 2015/758 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 29. April 2015 über Anforderungen für die Typgenehmigung zur 
Einführung des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems 
in Fahrzeugen und zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L 123 vom 
19.5.2015, S. 77) oder 

 durch ähnliche Dienste ausgelöst wird, wenn technisch bedingte 
Falschalarme oder böswillige Alarme im Rahmen eines bordeigenen 
Notrufsystems in Fahrzeugen übermittelt werden, 

d) der Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz auf einem 
Grundstück oder durch eine Anlage mit besonderem Gefahrenpotenzial 
erforderlich geworden ist, 
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e) der Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, wenn durch die 
Anlage ein Falschalarm ausgelöst wird oder das bestimmungsgemäße 
Auslösen der Brandmeldeanlage auf Fehler in der Planung oder Errichtung 
der Anlage zurückzuführen ist, 

f) diejenige Person, die wider besseres Wissen oder infolge grob fahrlässiger 
Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert, oder die Alarmierung 
durch eine automatische Alarmierungsanlage ungeprüft weiterleitet, 

g) diejenige Person, in deren Interesse eine Brandsicherheitswache gestellt 
wird, 

h) die Gemeinde, der im Rahmen eines Einsatzes nach § 14 Absatz 1 
SächsBRKG Hilfe geleistet worden ist, sofern keine anderen 
Vereinbarungen bestehen oder getroffen werden. 

 

§ 4 
 
(1) Der Kostenersatz wird nach dem jeweils gültigen Kosten- und 
Gebührenverzeichnis für Leistungen der Feuer-wehr berechnet. Das Kosten- 
und Gebührenverzeichnis ist Anlage und Bestandteil der 
Feuerwehrgebührensatzung. 
 
(2) Der Kostenersatz wird nach Zeitaufwand (Einsatzzeit), Art und Anzahl 
des in Anspruch genommenen Personals, der Fahrzeuge, der Geräte, 
Ausrüstungsgegenstände und des Materials berechnet. Die Kostensätze 
beinhalten die Kosten für die auf den Fahrzeugen verlasteten Geräten. 
 
(3) Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeug beginnt mit der 
Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und endet entweder mit Beginn des 
folgenden Einsatzes, spätestens jedoch mit der Herstellung der 
Einsatzbereitschaft nach dem Wiedereinrücken ins Gerätehaus. Für 
angefangene Stunden werden bis 30 Min. die halben, im Übrigen die ganzen 
Stundenkosten erhoben. Abweichend davon beinhaltet der Zeitansatz beim 
vorbeugenden Brandschutz die Kontroll- und Beratungszeit, die Vor- und 
Nachbereitungszeit und bei Ortsbegehungen die Hin- und Rückfahrzeit. 
 
(4) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, 
Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegen-ständen besondere Kosten, so 
sind sie zusätzlich zu denjenigen nach Abs. 2 und 3 zu erstatten, sofern sie dort 
nicht enthalten sind. Kosten für Ersatzbeschaffungen bei Unbrauchbarkeit oder 
Verlust sind nur zu erstatten, so-weit den Zahlungspflichtigen ein Verschulden 
trifft. Für die bei kostenerstattungspflichtigen Hilfeleistungen ver-brauchten 
Materialien, soweit sie nicht Bestandteil der kalkulierbaren Sätze sind, werden 
die jeweiligen Selbst-kosten zuzüglich eines Verwaltungskostenzuschlages von 
10 % berechnet. 
 
(5) Kostenersatz wird nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, 
wie Personal und Gerät zum Einsatz gekommen sind. Wird mehr Personal und 
Gerät am Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich erforderlich und hat der 

§ 4 
 
(1) Der Kostenersatz wird nach dem jeweils gültigen Kostenverzeichnis für 
Leistungen der Feuerwehr berechnet. Das Kostenverzeichnis ist Anlage 
Bestandteil der Feuerwehrgebührensatzung. 

 
(2) Der Kostenersatz wird nach Zeitaufwand, in Stundensätzen für Einsatzkräfte 
und Feuerwehrfahrzeuge nach § 69 Absatz 5 bis 8 SächsBRKG erhoben. Die 
Stundensätze werden minutenweise abgerechnet. Die Kostensätze der 
Fahrzeuge beinhalten die Kosten für alle auf den Fahrzeugen verlasteten Geräte 
und sind gemäß Anlage 5 zu § 69 Sächs. BRKG festgeschrieben. 

 
(3) Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeug beginnt mit der 
Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und endet entweder mit Beginn des 
folgenden Einsatzes, mit Erklärung des Einsatzleiters oder der Einsatz-leiterin 
über das Ende des Einsatzes oder mit der Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft.  

 
(4) Für Leistungen, die nicht in den §§ 22 und 69 SächsBRKG geregelt sind, 
kann Kostenersatz abweichend vom Kostenverzeichnis vertraglich vereinbart 
werden. Der Auftrag für diese Leistungen soll schriftlich erfolgen. 

 
(5) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal, 
Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen Dritter zusätzliche Kosten, 
so sind diese zusätzlich zu den Kosten nach § 3 Abs. 1 zu erstatten. Kosten für 
Ersatzbeschaffungen bei Unbrauchbarkeit oder Verlust sind nur zu erstatten. Die 
bei kostenerstattungspflichtigen Hilfeleistungen verbrauchten Materialien werden 
berechnet. 

 
(6) Kostenersatz wird nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, wie 
Personal und Gerät zum Einsatz gekommen sind. Wird mehr Personal und 
Gerät am Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich er-forderlich und hat der 
Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für das nicht erforderliche 
Personal und Gerät Kosten verlangt werden. 
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Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für das nicht erforderliche 
Personal und Gerät Kosten verlangt werden. 
 
(6) Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten 
Gemeinden oder durch Werksfeuerwehren entstehen, werden unabhängig von 
dieser Satzung Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Gemeinde Hartmanns-
dorf in Rechnung gestellt werden. 

 

(7) Für Leistungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden oder 
durch Werksfeuerwehren entstehen, werden unabhängig von dieser Satzung 
Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Stadt Kirchberg in Rechnung gestellt 
werden. 

§ 5 
 
(1) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung wird 

 in den Fällen des § 3 Abs. 1 Buchstaben a) und g) vom Verursacher 
bzw. Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, 

 in den Fällen des § 3 Abs. 1 Buchstaben Absatz 1 Buchstaben b) und c) 
vom Halter des Fahrzeuges bzw. Eigentümer, Besitzer oder Betreiber 
der Anlage, 

 in den Fälle des § 3 Abs. 1 Buchstaben d) und e) vom Veranstalter oder 
Einrichtungsträger und 

 in den Fällen des § 3 Abs. 1 Buchstabe h) von der Gemeinde, der im 
Rahmen eines gemeindeübergreifenden Einsatzes nach § 14 Abs. 1 
Hilfe geleistet worden ist, 

verlangt. 
 
(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung wird von den im 
§ 69 Abs. 3 SächsBRKG genannten Personen verlangt. 
 
(3) Wer Leistungen gemäß § 3 Abs. 3 dieser Satzung in Anspruch nimmt, hat 
den vereinbarten Kostensatz zu bezahlen. 
 
(4) Kosten-/Gebührenersatz nach § 3 Abs. 4 dieser Satzung werden 

 in den Fällen des § 3 Abs. 4 Buchstaben a)  vom Halter des 
Fahrzeuges, 

 in den Fällen des § 3 Abs. 4 Buchstaben b) und c) vom Halter des 
Fahrzeuges bzw. Eigentümer, Besitzer oder Betreiber der Anlage oder 
Grundstückseigentümer, 

 in den Fällen des § 3 Abs. 4 Buchstabe d) vom Grundstückseigentümer, 

 in den Fällen des § 3 Abs. 4 Buchstabe e) und f) vom Anfordernden 
verlangt. 
 
(5) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
(6) Von der Erhebung des Kostenersatzes bzw. der Gebühren kann ganz 
oder teilweise abgesehen werden, wenn die vollständige Erhebung im Einzelfall 
eine unbillige Härte darstellt. 

§ 5 
 
 

(1) Zum Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung sind die in 
§ 69 Abs. 2 SächsBRKG und in § 17 SächsFwVO genannten Personen 
verpflichtet. 

 

(2) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung wird von den im 
§ 69 Abs. 3 SächsBRKG genannten Personen verlangt. 

 

(3) Wer Leistungen gemäß § 3 Abs. 3 dieser Satzung in Anspruch nimmt, hat den 
vereinbarten Kostensatz zu bezahlen. 

 

(4) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 

(5) Von der Erhebung des Kostenersatzes bzw. der Gebühren kann ganz oder 
teilweise abgesehen werden, wenn die vollständige Erhebung im Einzelfall 
eine unbillige Härte darstellt. 
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TOP 4 - Umsetzung der Grundsteuerreform in der Stadt Kirchberg/ hier:
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TOP 5 - 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung und die
Erhebung von Benutzungsgebühren für die Leichenhallen der Stadt
Kirchberg vom ... 
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Anlage 2 zu TOP 5   (Seite 41) 
Anlage 3 zu TOP 5   (Seite 42)

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 36 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



 

Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 37 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



Beschlussvorlage

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 38 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



 

Anlage 1 zu TOP 5

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 39 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



Anlage 1 zu TOP 5

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 40 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



 

Anlage 2 zu TOP 5

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 41 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



 

Anlage 3 zu TOP 5

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 42 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



Anlage 3 zu TOP 5

INHALT

TO

TOP 1

TOP 2

TOP 3

TOP 4

TOP 5
TOP 6

TOP 7

TOP 8

Seite 43 von 52Stadtratssitzung der Stadt Kirchberg



 
TOP 6 - Informationsvorlage zur Abrechnung 2023 der
Wohneigentumsverwaltung der in der KWG mbH verwalteten
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Aufstellung zum Beschluss

Jahr: 2024  

Zeitraum: 01.01.2024 bis 28.10.2024  

Spendenbescheinigung Stadt Kirchberg 

lfd. Nr. Zuwendungsgeber Zuwendungsbetrag Datum der Zuwendung Verwendungszweck Art der Zuwendung Bezeichnung

4 Bund der Selbständigen Rödelbach e.V. 682,10 € 21.10.24 Spende Berufsmesse Kirchberg Geldspende Überweisung

Summe: 682,10 € Stand: 28.10.2024

Seite 1
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TOP 8 - Anregungen und Mitteilungen - öffentlich 
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